Gutachten 366-0020-05-MURD

zur Erteilung der ABE 46084

ANLAGE: 3 PEUGEOT
Hersteller: AEZ Leichtmetallrader GmbH

Radtyp: AWL
Stand: 23.02.2005

&)

Automotive

Fahrzeughersteller

Raddaten:

Radgrof3e nach Norm

Lochkreis (mm)/Lochzahl

:98/5

Technische Daten, Kurzfassung

: PEUGEOT

:61/2JX15H2

Zentrierart

Einpref3tiefe (mm)

125
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: Mittenzentrierung

Ausfiihrung Ausflihrungsbezeichnung Mitten | Zentrierring- | zul. zul. glltig
loch | werkstoff Rad- |Abroll |[ab
Kennzeichnung Kennzeichnung (mm) last umf. [ Fertig
Rad Zentrierring (kg) (mm) |datum
AWL525581 AWL LK98 ohne Ring 58,1 650| 2040| 01/05
Verwendungsbereich/Fz-Hersteller : PEUGEOT

Befestigungsteile

Zubehor

Anzugsmoment der Befestigungsteile

Verkaufsbezeichnung:

: Kegelbundschrauben M14x1,5, Schaftl. 28 mm, Kegelw. 60 Grad

: AEZ Artikel-Nr. ZJP4
: 100 Nm fir Typ : E

110 Nm flir Typ : A; B; BH; 221; 222; 224

PEUGEOT EXPERT

5GM

225/60R15 96

FFZ; 11A,; 22B; 24M; 367

225/60R15 96

FFY; 11A; 22B; 24M, 367

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
B €2*2001/116*0185*.., |51-100 |195/65R15 51G Pkw geschlossen;
€2*93/81*0185*..
BH €2*98/14*0270*.. 205/65R15 FFZ; 51G Lkw geschl.Kasten
222 H174 205/65R15 FFY; 11A; 51G (Serie);
224 €2*93/81*0160*.., 215/60R1594 [11A;22B Frontantrieb;
H342 225/55R15 92 |11A; 22B; 24M; 367; 10B; 11B; 11G; 11H;

12A; 51A; 71K; 723,
73C; 74A; 74H; 744,
75l

Verkaufsbezeichnung:

PEUGEOQOT 806

225/60R15-95

FFZ; 11A; 22B; 24M; 367

225/60R15-95

FFY; 11A; 22B; 24M, 367

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
A €2*93/81*0184*.. 66-89 [195/65R15 51G Frontantrieb;
221 €2*93/81*0157*.., 225/55R15-92 |11A; 22B; 24M; 367; 10B; 11B; 11G; 11H;
5GM
G784 66-108 [205/65R15 FFZ; 51G 12A; 51A; 71K; 723;
205/65R15 FFY; 11A; 51G 73C; 74A; 74H
215/60R15-94 |11A; 22B

Verkaufsbezeichnung:

PEUGEQOT 807 / EVASION

225/60R15 96

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

E €2*98/14*0253*.. 79-116 [205/65R1594 |51J 10B; 11B; 11G; 11H;
215/60R15 94 12A; 51A; 71K; 723;
215/65R15 51G 73C; 74A; 74H; 76Q

Auflagen

10B) Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind, mit
Ausnahme der Reifen mit M+S-Profil, den Fahrzeugpapieren zu entnehmen, soweit im
Verwendungsbereich keine Abweichungen festgelegt sind.
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11A) Der vorschriftsmaRige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachverstandigen

11B)

11G)

11H)

12A)

22B)

24M)

367)

51A)

51G)

51J)

oder Prufer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstéandigen oder einen
Angestellten nach Abschnitt 7.4a der Anlage VIl zur StVZO unter Angabe von
FAHRZEUGHERSTELLER, FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem
Nachweis entsprechend dem im Beispielkatalog zum 8§19 StVZO veroffentlichten Muster bescheinigen zu
lassen.

Wird eine in diesem Gutachten aufgeflihrte Reifengrdl3e verwendet, die nicht bereits in den
Fahrzeugpapieren genannt ist, so sind die Angaben Uber die Reifengrdf3en in den Fahrzeugpapieren bei
der nachsten Befassung mit den Fahrzeugpapieren durch die Zulassungsstelle unter Vorlage der
Allgemeinen Betriebserlaubnis bzw. der Abnahmebestatigung nach 819 Abs. 3 der StVZO berichtigen zu
lassen.Diese Berichtigung ist dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung
von der Pflicht zur Berichtigung der Fahrzeugpapiere enthalt.

Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme von Sonder-Fahrwerksfedern missen,
sofern diese durch keine weiteren Auflagen berihrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fir die
Sonder-Fahrwerksfedern mul3 eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder ein Teilegutachten vorliegen;
gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination dirfen keine technischen Bedenken bestehen. Wird
gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderrader eine Fahrwerksénderung vorgenommen, so ist diese und
ihre Auswirkung auf den Anbau der Sonderréader gesondert zu beurteilen.

Wird das serienméaRige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht l[&Anger als
erforderlich gefahren werden. Hierbei miissen die serienmafigen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfiihrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, dal3
nur Reifen mit gleich groBem Abrollumfang zulassig sind.

Die Verwendung von Schneeketten ist nicht méglich, es sei denn, dass fiir den hier aufgefuihrten
Fahrzeugtyp eine weitere Umrtstméglichkeit im Gutachten aufgefiihrt ist.

Fur diese Umriistung mit der Einschrankung in Spalte Auflagen "Reifen mit Schneeketten" sind die dort
aufgefiihrten Auflagen und Hinweise zu beachten..

Durch Nacharbeit im Bereich der hinteren Radhausausschnittkanten bzw. der Kunststoffinnenkotfliigel in
diesem Bereich ist eine ausreichende Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

An den hinteren Radhausern ist durch den Anbau geeigneter Teile oder durch andere geeignete
Maflnahmen eine ausreichende Radabdeckung herzustellen. Je nach Ristzustand des Fahrzeuges (z. B.
Fahrzeugtieferlegung, Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es mdglich sein, dass die
Radabdeckung ausreichend ist.

Durch Begrenzen des Lenkeinschlages oder durch Nacharbeit der vorderen Radh&user im Bereich der
Radinnenseite ist eine ausreichende Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfiilldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfulldruck ist zu beachten.

Die Verwendung von Reifen mit Notlaufeigenschaften ist laut Hersteller nur mit
Reifenfllldruckiiberwachungssystem zulassig.

Die Verwendung dieser Rad/Reifen-Kombination ist nur zulassig, wenn dieser Reifen in den
Fahrzeugpapieren bereits serienméRig eingetragen oder vom Fahrzeughersteller, s. Auszug aus der EG-
Genehmigung des Fahrzeuges, freigegeben ist.Der Loadindex, das Geschwindigkeitssymbol, die M+S-
Kennzeichnung, die Reifenfabrikate der Fahrzeugpapiere, die Hinweise und die Empfehlungen des
Fahrzeugherstellers sind bei Verwendung dieser ReifengréRe zu beachten.

Die Verwendung der Reifengrdf3en ist nur zuldssig, wenn die Reifennennbreite, der in den
Fahrzeugpapieren serienmafiig eingetragenen Mindestreifengréf3e, nicht unterschritten wird.

5GM) Die Verwendung dieser Reifengrof3e ist nur zulassig an Fahrzeugausfiihrungen bis zu einer zulassigen

71K)

723)

Achslast von 1260kg.

Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der Felgenauf3enseite nur Klebegewichte unterhalb des
Tiefbetts angebracht werden.

Es ist nur die Verwendung von Metallschraubventilen mit Uberwurfmutter von aufen, die weitgehend den
Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire and Rim) entsprechen und die fir einen Ventilloch-Nenndurchmesser
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73C)
744)

74A)

74H)

75I)

76Q)

FFY)

FFZ)
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von 11,3 mm geeignet sind, zulassig.
Das Ventil darf nicht Uber den Felgenrand hinausragen.

Es ist nur die Verwendung von schlauchlosen Reifen zulassig.

Das Anzugsmoment der Befestigungsteile der Sonderrader ist der Betriebsanleitung des Fahrzeuges zu
entnehmen, falls dort keine Angaben zu finden sind, gilt das Anzugsmoment, das im Gutachten
aufgefihrt ist.

Es dirfen nur die vom Radhersteller mitzuliefernden Radbefestigungsteile verwendet werden, dabei ist
die Gewindegrol3e der serienmalligen Befestigungsteile zu beachten. Bei Verwendung von
Radschrauben, ist die, in der Anlage zum Gutachten, dem Fahrzeug zugeordnete Schaftlange zu
beachten.

Die Sonderrader miussen an der RadanschluRflache plan anliegen. Uberstehende Teile, die dieses
verhindern, missen entfernt werden.

Die zulassige Achslast des Fahrzeugs darf nicht gré3er als das Zweifache der auf Seite 1 dieser Anlage
angegebenen Radlast unter Berlicksichtigung des angegebenen Abrollumfanges sein.

Die Verwendung dieser RadgroR3e ist nicht zuldssig an Fahrzeugausfiihrungen, die serienmaRig mit
mindestens 16-Zoll-Radern ausgertstet sind.

Durch Verlegen der Tankleitungen im hinteren Radhaus ist eine ausreichende Freigéngigkeit
herzustellen.

Um eine ausreichende Freigéangigkeit fir die Reifen in den hinteren Radhausern zu den Tankleitungen zu
gewahrleisten, mul} der Federweg durch den Einbau des Federwegsbegrenzers (Fiat-Teile-Nr.:
46280333) reduziert werden - sofern serienmafig nicht vorhanden.Nachriistung ist der vorschriftsmafRige
Zustand des Fahrzeuges durch einen amtlich anerkannten Sachverstandigen oder Prufer fiir den
Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstandigen oder einen Angestellten nach Abschnitt
7.4a der Anlage VIII zur StVZO unter Angabe von FAHRZEUGHERSTELLER, FAHRZEUGTYP und
FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem Nachweis entsprechend dem im Beispielkatalog
zum 819 StVZO veroffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.
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